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chitektonischer, Künstlerischer Uund oublizistischer der eiınen Vergleich zwischen den VeTl-

-orm VOT] den Verantwortlichen n den Missions- schliedenen Missionsgesellschaftften und der ndı-
ea  10N autf deren Handeln VOT. (rr Wagtgesellschaften Hewusst aufrgenommen Uund |Yall-

nigfach verwandt wurde, aut diese Weilse die uch nıer wWare aın intensiverer lic auf die O-
Missionsanhäanger nachdrücklic aufTf die Richtig- Ische Issıon n Atfrıka NUtZIIC YEVWESEN.
Kalt des Missionswerks nhınzuwelsen und sIe n ihrer |)as Buch VOT'T) ÄLTENA Dı NIC MUur Ine NIC
Uberzeugung nestarken, sondern das aru- würdigende Pionierleistung n der MSs/I-
Her ninaus Im Zusammenhang mMıiıt der Beschaft- onsgeschichtsschreibung Airıkas, sondern ird sich
Tung VO'T] Spendengeldern auch eiınen eutlıc aus- mMıit Sicherhelt uch als Standardwer'! behaupten.
zumachenden materlellen Sendungsaufttrag gab Ulrich VUur): der Heyden Berlın
Obgleic als olcher VOTlT] den Missionsleitungen
NIC expilzit thematisie wurde ST VOT) den Vel-

schiedenen Gesellschaften sublim und geschickt Bedouekelle, Guy
DIe Geschichte der Kircheeingesetzt, ndem das FrfordernIis der finanziellen

Sselbsterhaltung der Gesellschaftften RTTeKTIV mMıt der AMATECA Lehrbucher ZUT katholischen
öffentlichkeitswirksamen Werbung tTur die aulße- Theologtlie, 14)

Issiıon verbunden wurde. In diesem /usam- Bonifatius Paderborn 2000, 376
menhang Hedienten sich die Missionsgesellschaf-
ten zudem verstärkt der offentliche Bestatigung Vor kurzem konnte der aus Frankreich stammen-
der Sendung UrC| augenscheinliche Erfolge. Die- de und der Universita reiburg n der chweIiz

wurden n einer Unmenge VOT) Publikationen lehrende Kirchenhistoriker GUY REDOUELLE OP

Ugemacht. seiınen 05 Geburtstag telern. Dieser Anlass, der
en dem Nachwels Von\n quantitativen 1SSI- prIl 2005 VOTT! Departement Tur Kırchen-

onserfolgen n Form VOT) Taurt- und Gemeindezah- geschichte der Freiburger Theologischen
en In den verschiedenen Missionspublikationen, mMit aınem zweitagigen internationalen Kollogquium
die den nscheın VOT) Objektivitat erwecken soll- egangen wurde, gibt UNMNS Gelegenhelt, einen lic
ten, der den triumphalen Nachrichten ber das auf e1In VO Jubilaren VOT och NIC allzu langer

Zeıit arschlienenes eNrDUuC! der Kirchengeschich-angebliche der tatsäachliche Zurückweichen VOT'T)

indigenen ulturen VOT der missionarischen Ak- werten, das uch ıe Missionsgeschichte
Ivitat, Lrug Nlıerzu VOT allem der gezielte InSatz berücksichtigt.
Von In Deutschlan wellenden afrikanischen YIS- Die Geschichte der Kirche arschlien 995
ten He Missionsfesten, Vortragen und Versamm- Im französischen Original als er el
ungen UE einzelne Missionsgesellschatten Hei AMATECA Hınter diesem Kürzel verbirgt sich
Diese Art der Vermittlung des Missionsgedankens die » Assoclaziıone d| Manwuall d| Teologia O-
ıST bislang Jar NIC der Kkaum Gegenstand ISTO- Ica Gesellscha tur die Herausgabe VOT'T) Hand-
rischer Untersuchungen YEVWESEN. uch ÄLTENA büchern der katholische Theologie«, die VOorT) 7Wel
treift die Problemati (1UT ehemaligen Freiburger Professoren, dem 995

DERN erste Kapite!l stellt explizit neben eınen KO- verstorbenen Kirchenrechtler EugenI10 CoreCcCcOo,
onilalhistorischen UÜberblick die Geschichte der Bischof VOT) LUgaNO, SOWIE dem Dogmatiker
Rheinischen Missionsgesellschaft IM eutigen Na- Christoph ardına Schönborn, Frzbischof VOT)

miIDIa, der Basler Missionsgesellschaft In Kamerun Wıen, begründet wurde. Las AMATECA-Projekt
SOWIe der Norddeutschen Missionsgesellschaft n ıST auf Insgesamt Bde angelegt. In dieser Re1-
1000, wWernrn auch Jjeweils (1UTr kursorisch, VOT. uch alz arschienen st neben der deutschen Ausgabe
an FxXxKkurs In die evangelische Missionsgeschich- VOT!] BSEDOUELLES Kirchengeschichte uch der
te Deutsch-Ostafrikas wird geboten ALTENA hat VOoT) ors Burkle herausgegebene Band 13 ber die
azZu die wWichtigste Sekundarlıteratur herangeZzo- Issıon der Kirche 2002
Yer! SOWIE selbst erschlossene Archivmaterliallen. n seIiner Kirchengeschichte hefasst sich VT In
[DDIe Kkatholische Missionsbestrebungen werden Z7WEe| ainleitenden Kapiteln 15-47) mıit den Grund-
leider MUT an gestreift. iragen der Kirchengeschichte. nter eolog!-

Das zweıte Kapite!l widmet sıch VOT allem schem Aspekt stellt ET die christliche Geschichte
den sozlalen Herkünftten der Missionare, dem n Zusammenhang mıit der biblischen Offenbarung
zeitgenössischen Atfrıkabila n ELuropa, VOT al- Uund hetrachtet SIE als »Erfüllung der Schrift, als Ge-
lem In Deutschland, SOWIE dem missionarischen achtnis, als Gabe Gottes und als Gehelmnis« (15)
Selbst- und Kulturverständnis on nier gibt VT seIiner Uberzeugung Ausdruck,

Im dritten Kapite!l werden exemplarisch sSozlale ass die Menschheitsgeschichte TUr den Gläubigen
Herkunft, Herutliche Ausbildung und andere Hın- [1UT duUs$ der eschatologischen der Wıe-
Welse ZUur Sozlalisation der Miıssionare analyslert. erkun Christi aınen Sinn arhalt NSTUS ıst der
Verdichtet werden diese exemplarischen Untersu- Herr der Geschichte, der die Geschichte der Kır-
chungen ımM abschließenden Kapitel, n dem sich che eIiner »magıistra Vitae aeternae« earhebt (24)
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In KONSEQUuENZ azZu egt VT dar, ass el die Kır- den Instru  10N der Kongregation Propaganda Fiıde
chengeschichte zuerst als theologische Disziplin die ersten Apostolischen Vikare n Asıen auf
verste die siıch des gesamten Instrumentarıums das Jahr 1669 nNstatt 659 Im Anschluss Asıen
gegenwartiger Geschichtswissenschaften He- omm VT autf dıe Missionsgeschichte Afriıkas
dienen hat sprechen. nter dem Aspekt sıch verandernder

DO ausgesprochen theologische sellschafttlicher Strukturen In Luropa behandelt er
IC| der Geschichte zIie sıch WIe eIn roter Fa- n diesem Kapite! auch Nnapp die Auseinanderset-
den Urc dıe Tolgenden zehn Kapıte! (48-193), n ZUNQG die Tranzösischen Arbeiterpriester n den
denen &r den »Heraustforderungen« nachgeht, VorT Tünfziger Jahren des Jahrhunderts /Z/um Ab-
denen die Kırche IM auTte ihrer Geschichte gestan- chluss Olg Iıne Bemerkung ZUT »Heraustforde-
den hat Entlang dieser Heraustforderungen, die 1UuNd der Wiedervereinigung der risten, des
Jeweills In den Kapitelüberschriften stichwortar- Okumenismus« 217) Man kannn sıch Tragen, WEeSs-

tIg enthalten SINd, zeichne VT den Gang der Ge- nalb diese Kkurzen Hınwelse dieser Stelle artfol-
sSchıiıchte der Kırche VOT) Ihren ntfangen ZUT Zeıt gen Uund NIC schon vorher In die geschichtliche
der IKkırche DIS 7Ur »Herausforderung der deolo- Betrachtung eingeflossen SIN Uberhaupt werden
glen« (Überschrift KD 12) IM Jahrhunder ach die Missionsgeschichte und die FHragen der Mission,
Im Anschluss diesen UÜberblick Tolgen Je aın Ka- die gerade IM Jahrhundert IM Inklang mMıit der
pite| ber die Missionsgeschichte selt den neuzelt- ekklesiologischen Entwicklung SIE omm n der
ıchen Entdeckungen (Kp 13, 94-217), ber die Kırchenkonstitution Lumen gentium und In der FOl-
»orlentaliıschen Kirchen« (Kp 218-247) SOWIE JE IM Missionsdekret gentes des Zwelıten Vatı-
die » Protestantismen« (Kp 248-290) en ADb- Kkanums zu usdruck — aınen tiefgreitenden Wan-
schluss Hılden theologiegeschichtliche Überlegun- de]l vollzogen hat, gewlissermalsen 11UT als Anhang
Yer) (Kp 16, 291-302), In denen VT ausgehend VOTlT] der Kirchengeschichte Hhehandelt SO neschränken
| eon Bloy (18406-1917), Gaston essard (1897-1978) Ssich die Verweise auf die Issıon n den ubrigen
Charles Ournet (1891-1974) und Hans-Urs Von/n Bal- Kapıteln auTt dre| Knappe tellen (145, 155T, 169)
thasar (1905-19 noch eınmal seınen christozen- FIne Integration der Missionsgeschichte In die Kır-
rıschen DZW eschatologischen Ansatz darlegt chengeschichte Ware geWISS wunschenswert
»Wichtig st, ass die Geschichte der Kirche n eIner %e zumal hereits andbuücher gibt, die In
Konformitä mMit rISTUS, dem der Kirche, diese ichtung welsen.
gelesen werden kann. Man ann auf die Ge- E-S ıST Jjedoch verständlich, ass In Anbetracht
Schıiıchte der Kırche keinen gläubigen lic Ichten, des umfTangreichen toffes und des Anspruchs, die
hne Ihre eschatologische Dimension autfzuzeigen gesamte Entwicklung der Kırche Von den nTan-
und SIE achten Der Sinn (die Bedeutung) der gen HIS In UNSETEe Zeıt darzustellen, gewisse Ein-
Geschichte wird rst Fnde der Zeıten en schränkungen gemacht werden ussten DIe Ves
werden, aber aurTt dem Antlitz Christi arkennen WITr llegende Kirchengeschichte st NIC| uletzt als

davon, Ihre anrheı und Richtigkeit eNnrbuc geelgnet, wWwell SsIe der gebotenen
meditieren. FS gibt Iso Ine unvermeldliche Span- ulle elicht und verstandlic lesen ıST VT ISst
HNUNdgd zwiischen UNSEeTeT Geschichte, derjenigen der eın Tür Tranzösische Historiker NIC untypischer
Welt Uund derjenigen des Helles. « 298T Erzahnlstı| eıgen. DIie erklärtermaßen Tranzösische

Verhältnismälsig umTtangreich all das 13 KD Perspektive omm uUbrigens uch In der Hesonde-
Uuber » DIie Kırche UNG die Herausforderung der Kull- /671] Berücksichtigung Trankophoner Literatur 7z/u
uren« AQUs (194-217), das eigentlich nıchts anderes USdruC (siehe Einleitung). lles In allem ıST die
ISt als Ine geraffte missionsgeschichtliche Darstel- Geschichte der Kırche VOT] GUYy Bedoukelle eIn viel-
‚ung selt dem Entdeckungszeitalter. SO Hletet VT altiges theologisches eNrbuc das z/u eıter-
ach grundlegenden Bemerkungen ber die In- tudium anregt und sıch gut n die umfTangreiche
Kulturation des Evangeliums als grölfste Herausftfor- Bibliographie des UuDIlars einTfügt.
derung der Kırche n der eutigen Zeıt, die f mıit an Schwegler Bern
hrer »Eingliederung In die antıke Waelt« (194) n
eZUg und als »Herausforderung der Univer-
Salltät« 196) bezeichnet, eaınen »Chronologischen Blunschi Ackermann, Marıe-Rose
UnNnGd geographischen« 196) Durchgang. Notwen- Joseph WresinskI, Wortführer
digerweise VT @] Schwerpunkte. Fır dıe der Armsten IM theologischen Diskurs
Kirchengeschichte mMmerıkas ıst der hesonde- (Praktische Theologie Im Dialog 28)

lic auf die »Reduktionen« n7 für Ccademıiıc Press TIOOUFG z2005; 28
Asıen die Tast ausschlielsliche Behandlung Indiens
und der Gestalt VOT'T) Roberto NoDIilı SOWIE Chinas | Verlauft der Geschichte der Kirche gab und gibt
mMit einer relativ detaillierten Schilderung der VOr- immer wieder Menschen, dıe der Botschaft Jesu
kommnisse rund die Ritenfrage. FINn storendes Jjene ursprüngliche Kraft verleihen, welche den
Detall Ist dıe fehlerhafte Datierung der edeuten- Armsten Ihre Menschenwürde zuruückgıibt und SIE

3 Jahrgang | 2006


